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S Y]sPANN

VERANSTALTUNGEN

- 1. - 18. OKTOBER, ZURICH

Heinrich Gretler

Filmreihe zum 100. Geburtstag des Charakter-
darstellers und Stars des «alten» Schweizer
Films. — Filmpodium, Nischelerstr. 11, 8001
Zirich, Tel. 01/211 66 66.

- 3. OKTOBER-3.DEZEMBER, ZURICH

John Sayles

Umfassende Retrospektive, die das Schaffen
des grossartigen amerikanischen Geschichten-
erzahlers prasentiert. — Kino Xenix, Kanzleistr.
56, 8026 Zirich, Tel. 01/241 00 58.

- 5. OKTOBER, ZURICH

Eliseo Subiela

Im Rahmen der Subiela-Retrospektive im Kino
Movie (19.9. - 10.10.) findet anschliessend an
die Filmmatinee von 11.00 Uhr mit «(ltimas
imagenes del naufragio» (Argentinien 1989) ein
Podiumsgesprach mit dem argentinischen Re-
gisseur statt. — Foro Cultural, Postfach 6320,
8023 Ziirich.

-> 16. OKTOBER, STUTTGART (D)

Dokument - Experiment

Workshop mit dem englischen Experimental-
und Dokumentarfilmer William Raban. — Haus
des Dokumentarfilms, Villa Berg 1, Postfach
102165, 70017 Stuttgart, Tel. 0049/711
166680, Internet http://www.hdf.de

- 16. - 19. OKTOBER, MUNSTER (D)
Filmfestival Miinster 1997

Die Filmwerkstatt Mlnster prasentiert zum 7.
Mal ihr Festival fir den unabhangigen Film. —
Festivalburo: Filmwerkstatt Munster, Gartenstr.
123, 48147 Miinster, Tel. 0049/251 230 3621,
Internet http://buergernetz.muenster.de/buer
ger/filmwkst.html

= 17.0KTOBER-5. NOVEMBER, ZURICH

VirusExpress® Rendez-vous im
Uberall

Begleitprogramm zur gleichnamigen Ausstellung
des Museums flir Gestaltung (22. 10. bis 14.
12. an der Hardturmstr. 161, 8005 Zirich, Tel.
01/446 22 11). Der hochinfektiose Filmzyklus
zeigt von Virus-Katastrophen («Twelve Monkeys»
von Terry Gilliam) Uber blutige Vampirgeschich-
ten («The Addiction» von Abel Ferrara) bis zu
viralen Erzahlstrategien («Les favoris de la lune»
von Otar losselliani) die vielfaltigen Beriihrungs-
punkte des Kinos mit dem Viralen. — Kino Xenix,
Kanzleistr.56, 8026 Zlrich, Tel. 01/241 00 58.

- 19.-25. OKTOBER, ZERMATT
Cinécure 1997

Seminar, in dem Meisterwerke der Filmgeschich-
te unter Berufsleuten diskutiert werden. Refe-
renten: Freddy Buache, André Delvaux, Bernard
Uhlmann u. a. — Focal, 33 rue St-Laurent, 1003
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Lausanne, Tel. 021/321 68 17, Internet http:/
/www.focal.ch

-> 2(. OKTOBER - 7. FEBRUAR 1998,
ZURICH

Cineastischer Eros — Sexualitdt im Film
Vorlesung von Viktor Sidler an der ETH Zirich,
jeweils mittwochs 17.15 — 19.00 Uhr, sowie
begleitendes Filmprogramm der Filmstelle
VSETH, jeweils Dienstags. — ETH-Hauptgebaude
(Auditorium F7), Ramistr. 101, Zlrich. Detail-
informationen: Filmstelle VSETH, ETH-Zentrum,
8092 Ziirich, Tel. 01/632 42 94.

-> 24. OKTOBER - 2. NOVEMBER,
MONTPELLIER (F)

Cinéma Méditerranéen Montpellier

19. Ausgabe des internationalen Festivals fur den
mediterranen Film. — Festivalburo: Cinéma Mé-
diterranéen Montpellier, 6 rue de la Vieille Aiguille-
rie, 34000 Montpellier, Tel. 0033 /467 66 36 36.

- 25. - 30. OKTOBER, ZURICH

Jonas Mekas

Experimentalfilm-Spezialistin Ute Aurand stellt
drei der Tagebuchfilme aus dem Werk von Jonas
Mekas vor. — Filmpodium, Nuschelerstr. 11,
8001 Zirich, Tel. 01/211 66 66.

- 30. OKTOBER, BERN

Alexander Hahn: Video Works

Das Kino im Kunstmuseum stellt den Schweizer
Kulnstler Alexander Hahn und seine Videobander
im Kontext der Ausstellung «Alexander Hahn —
Gesichtswahrnehmung. Video- und Computerar-
beiten» vor. — Kino im Kunstmuseum, Hodlerstr.
8, 3000 Bern 7, Tel. 031/312 29 60.

- 30. OKTOBER - 9. NOVEMBER, BERN

«Queersicht»

Am diesem ersten lesbisch-schwulen Filmfesti-
val der Schweiz werden hauptsachlich Schweizer
Erstaufflihrungen gezeigt und ein Filmpreis ver-
liehen. — Festivalburo: Lesbisch-Schwules Film-
festival Bern, Bollwerk 21, 3000 Bern 11, Tel./
Fax 031/311 41 48.

- 31. OKTOBER - 2. NOVEMBER,
SCHMITTEN (D)

Tage des Entwicklungspolitischen
Films: Liebe - Sexualitat — Kultur
Die Tagung soll anhand des Mediums Film sowie
durch Gesprache mit Expertinnen und Experten
einen Einblick verschaffen in die Metamorphose
von Familienstrukturen und sich wandelnde
Geschlechterverhaltnisse. — Evangelische Aka-
demie Arnoldshain, 61389 Schmitten, Deutsch-
land, Tel. 0049/6084 9440.

Redaktionsschluss fiir die Veranstaltungs-
seite im Novemberheft ist der 10. Oktober.
Spater eintreffende Hinweise koénnen nicht
mehr bertcksichtigt werden.

FILM DES MONATS

The Tango Lesson

Fiir den Monat Oktober empfehlen der
Evangelischeund der Katholische Medien-
dienst Sally Potters «The Tango Lesson»,
eine argentinisch-britisch-franzésisch-ja-
panisch-niederlindisch-deutsche Kopro-
duktion. Eine englische Filmregisseurin,
von Sally Potter selbst gespielt, und ein
argentinischer Tangotinzer begegnen und
verlieben sich: Er lehrt sie tanzen, sie ver-
spricht, aus ihm einen Filmstarzu machen.
Sally Potters formal ungewshnlicher Film
— eine intelligente Mischung aus Fiktion
und Realitit — schildert in dichten Meta-
phern den Prozess einer Auseinanderset-
zung nicht nur zwischen einer Frau und
einem Mann und ihren Rollen, sondern
auch zwischen zwei Menschen und ihrem
Selbstverstindnis als Kiinstler, fiir die der
Tango zum spirituellen Erlebnis wird —zu
einer Meditation fiir zwei. Eine besonders
faszinierende Wirkung entsteht durch die
scheinbare Diskrepanz zwischen der Emo-
tionalitit des Tangos und der analytischen
Form des Films. Kritik siehe Seite 28.

CHRONIK

Okumenische Filmpreise
Am 54. Internationalen Filmfestival von
Venedig vergab die Okumenische Jury

den Hauptpreis an «The Winter Guest
des Amerikaners Alan Rickman. In die-
sem lyrischen Film gelingt es vier unter-
schiedlichen Charakteren,
Wintertag ihre Isolation in wahres Ver-

an einem

stindnis fiireinander umzuwandeln. Die-
ser Kommunikationsprozess weckt Hoff-
nung und ldsst fiir die Zukunft ein erfiill-
tes Leben erwarten. Eine lobende Erwih-
nung erhielten die polnische Komédie
«Historie milosne» von Jerzy Stuhr, der die
grosse Bedeutung der Liebe im tiglichen
Leben thematisiert, und «Bent familia»
des Tunesiers Nouri Bouzid, ein Film
tiber den Kampf von nordafrikanischen
Frauen in einer patriarchalischen Gesell-
schaft. Diese Auszeichnung belohnt den
Mut des Regisseurs, politische und kultu-
relle Standpunkte in Fragen von Identitit
und Freiheit anzugreifen.
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Ewan McGregor
in «Brassed Offs,




FILMHITPARADE

Kinoeintritte
Vom 15. August bis 11. September 1997 in den Kinos der Stidte
Ziirich, Basel, Bern, St. Gallen, Biel und Baden.
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The Lost World (UIP) ...coovveveeiiureieieieeecvenvenes 68905
Bean (ELe) vovueeeeieeee e 68613
The Fifth Element (Monopol Pathé) .................... 67577
Men in Black (Fox) swsaiamamsmsssmsssamas 52101
Addicted to Love (Warner) .....cccvvveeeveeveeeeiseeeenns 22834
The Chamber (UIP) ...ooovvvvieiieieieceeeieeeeeieeiene 14130
Il ciclone (ELite) covvvevvevveiieirieeiecreereeeeecreeereeeve e 13266
Speed 2: Cruise Control (Fox) :.uussssssmsssvsssussans 12509
Das Leben ist eine Baustelle (Look Now!) .............. 8703
Career Girls (Rialto) ...ovveevveeeeiieieereieeirecveeeeeneens 7956
Fools Rush T (Fox) ssmmssmmmsmnsmn s 7885
Bandits (Buena Vista) .......cccoevveviieereeieieieieieens 6555
Chasing:Amy (Frenetic) sssemsessrvammsms o 6266
Jungle 2 Jungle (Buena Vista) ......cccocevvuvciicinucnne. 5604
Gridlock’d (Elite)

CinePrix Telecom

Bei den im Rahmen des «CinePrix Telecom» vom Publikum

benoteten Filmen haben im August am besten abgeschnitten:

$0 190 T O B Y R e

_.
e

Jenseits der'Stille wmswommmsismm s 5.50
KOLYa cevieceiictcct e 5.44
The Bull. Monty womsssmmanmamsmemssamsns 5.30
SRINE 1eoveeieieereeeeeeee et 5.26
The English Patient .....cccccoeeevevieeieenneniiniennnn 5.25
The Fifth Element, o sonmammnassmsmsammnamiag 5.24
T1CICIONE ettt 5.06
Romeo and Juliet numimmsmmnnanmmamsses 5.01
Bandits .ooveeveeieieieeieeeee e 4.87
Ma VIE €10 TOSE weovvenverierieireeieieiete et 4.86

Von Top (6) bis Flop (1) reicht die Skala, nach der das Schweizer
Kinopublikum aktuelle Filme benoten kann. Abgestimmt wird

mittels im Kino aufliegender Karten oder via Internet (http://

www.cineprix.ch).

Psyeho

ZooM 10/97 45
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FILME AM FERNSEHEN

-> BIS FREITAG, 17. OKT.

Internationaler Videokunst-
preis 1997

Dieses Jahr wird der «Internationa-
le Videokunstpreis» von den Fern-
sehstationen SWF, ORF und erst-
mals SF DRS zum sechsten Mal
vergeben. Nach der Preisverlei-
hung, die am 21. September statt-
fand, prasentiert SF2 wahrend ei-
nes Monats die vier pramierten Vi-
deos und eine Auswahl der interes-
santesten Wettbewerbsbeitrage.
Montag bis Freitag, jeweils ca. 23.45
(nach  der Zweitausstrahlung ~ von
«10vor10»), SF2.

-> FREITAG, 3. OKTOBER

Das Versprechen

Nur wenige Wochen nach dem Bau
der Mauer im Herbst 1961 gelingt
einer Gruppe junger Leute die
Flucht aus Ost-Berlin. Dabei wer-
den zwei Liebende — Sophie, wel-
che die Flucht schafft, und Konrad,
dervon einer Armeepatrouille tber-
rascht wird — getrennt. Bis zur
Nacht vom 10. November 1989, in
der die Mauer wieder fallt, treffen
sie sich nur viermal wieder. Der
melodramatische Film bleibt trotz
des interessanten historischen
Hintergrundes  schauspielerisch
unglaubwurdig und von der Hand-
lung her platt.

Regie: Margarethe von Trotta (D 1994),
mit Corinna Harfouch, Meret Becker,
August Zirner. 20.15, ARD.

-> SONNTAG, 5. OKTOBER

Land and Freedom

Der Film erzahlt die Geschichte voi
David, der sich als Arbeitsloser und
Mitglied der Kommunistischen Par-
tei im Friihling 1936 aus Liverpool
nach Spanien aufmacht, um die
Republik gegen den Faschismus zu
verteidigen. Ein anachronistisches
Bekenntnis zur Utopie eines frei-
heitlichen Sozialismus und einmal
mehrein beeindruckendes Beispiel
flr Ken Loachs gekonnte Schau-
spielfiihrung.

Regie: Ken Loach (GB 1995), mit lan
Hart, Rosana Pastor, Iciar Bollain. Kritik
ZOOM 11/95. 23.00, ARD.
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-> MONTAG, 6. OKTOBER

Reality Bites

(Voll das Leben)

Vier Angehdrige der Generation X
sind auf dem Sprung ins Erwach-
senenleben —und entsprechenden
Frustrationen ausgeliefert. Das
Portrat einer verwohnten Generati-
on, die nach ihrem Platz in der
Wirklichkeit sucht.

Regie: Ben Stiller (USA 1994), mit Wino-
na Ryder, Ethan Hawke, Janeane Garo-
falo. Kritik ZOOM 8/94. 19.55, SF2.

Die Blechtrommel

Volker Schléndorffs brillant insze-
nierte und weitgehend werktreue
Verfilmung des Romans von Glinter
Grass.

Regie: Volker Schlindorff (BRD 1978),
mit David Bennent, Angela Winkler,
Mario Adorf Kritik ZOOM 11/79.
22.20, SFI1.

Mit «Die Riittin» (BRD/CH 1996) von
Martin Buchhorn zeigt SF1 am 13.10. als
Fernsehpremiere die neuste Verfilmung
eines Romans von Giinter Grass.

- DIENSTAG, 7. OKTOBER

Ruthless People

Ein Millionar lehnt die Lésegeldfor-
derung fur seine entfiihrte Frau ab,
um sich die Muhe zu sparen, sie
selbst umbringen zu missen. Her-
vorragend aufgebaute und perfekt
inszenierte Komadie, in der Gewalt-
tatigkeit und Unmoral als «norma-
les Verhalten» der Gesellschaft
dem Gelachter preisgegeben wer-
den.

Regie: Jim Abrahams, David Zucker,
Jerry Zucker (USA 1986), mit Danny
DeVito, Bette Midler, Judge Reinhold.
19.55, SF2.

Viaggio in Italia
Roberto Rossellinis lakonisches
Protokoll einer Ehekrise, eingebet-
tet in die skizzenhaft und fluchtig
eingefangene italienische Alltags-
realitat jener Jahre.
Regie: Roberto Rossellini (I 1953), mit
Ingrid Bergman, George Sanders, Marie
Manban. 22.25, 3sat.

Anschliessend zeigt 3sat unter dem Titel
«Ein S trahl» eine Dok: ion
iiber die Briider Renzo und Roberto
Rossellini.

= MITTWOCH, 8. OKTOBER
Brandnacht

Um die Wahrheit Gber die Vergewal-
tigung und den Mord an einer jun-
gen Frau zu erfahren, kehrt Peter
Keller aus Berlin zurlick in seinen

Heimatort im Emmental. Die Figur
Kellers, ein Wachtmeister Studer
der neunziger Jahre, tragt den ef-
fektvoll inszenierten, aber verwir-
renden Krimi Uber weite Strecken.
Regie: Markus Fischer (CH 1992), mit
Bruno Ganz, Barbara Auer, Rolf Hoppe.
Kritik ZOOM 11/92. 22.25 3Sat.

The Young Poisoner’s
Handbook

(Das Handbuch des jungen Giftmi-

Die authentische Geschichte des
jungen Giftmérders Graham, derim
London der sechziger Jahre zuerst
seine Kollegen und spater seine
Eltern qualvoll umbringt. Die als
Satire angelegte Geschichte erlei-
det zwar gegen den Schluss einen
erzahlerischen Bruch, bleibt aber
eine faszinierende Fallstudie.
Regie: Benjamin Ross (GB 1994), mit
Hugh O’Connor, Tobias Arnold, Ruth
Sheen. 23.00, ARD.

-> DONNERSTAG, 9. OKT.

The Trouble with Harry

Der Fund einer Leiche 16st verwir-
rende Verdunkelungsaktionen un-
ter den Bewohnern eines kleinen
Dorfes aus, da sich mehrere fir
den Vorfall verantwortlich glauben.
Kriminalkomddie, die vor allem aus
der Spannung zwischen den ma-
kabren Vorgangen und dem heiter-
idyllischen Erzahlgestus lebt.
Regie: Alfred Hitchcock (USA 1955), mit
Edmund Gwenn, John Forsythe, Shirley
MacLaine. 19.55, SF2.

Die Hitchcock-Reibe auf SF2 wird mit
Jolgenden Werken fortgesetzt: am 16.10.
«Topaz» (USA/GB 1968), am 23.10.
«Psycho» (USA 1960) und am 30.10.
«Torn Curtain» (USA 1966)

-> SONNTAG, 12. OKTOBER

Nuit et jour

A ]
Die absolute Liebe zwischen Julie

und Jack wird dadurch gestort,
dass Julie ihre Liebe auf Joseph
ausweitet. Da beide Taxifahrer
sind, hat sie Jack tags und Joseph
nachts. Der Film ist wie eine wis-
senschaftliche Abhandlung aufge-
baut und hat sich doch ganz und gar
den sentiments verschrieben.
Regie: Chantal Akerman (F 1991), mit
Guilaine Londez, Thomas Langmann,
Frangois Négret. Kritik ZOOM 3/92.
00.40, ARD.

- MONTAG, 13. OKTOBER
Cold Fever

Ein junger japanischer Angestellter
reist nach Island, um fiir seine dort
verstorbenen Eltern die Bestat-
tungszeremonie  durchzufiihren.
Ein road movie als Initiationsge-
schichte, die lakonisch, witzig und
mit skurrilem Humor erzahlt wird.
Regie: Fridrik Thér Fridriksson (Island
1995), mit Masatoshi Nagase, Lili
Taylor, Fisher Stevens. 20.45, arte.

Body Snatchers

(Die Invasion lebt fort)

Der spannend inszenierte und
schauspielerisch  hervorragende
Film ist die anspruchsvollste der
drei bisherigen Body-Snatchers-
Verfilmungen und Ubertrifft sogar
dank stimmiger Details das 1956
gedrehte Original von Don Siegel.

Regie: Abel Ferrara (USA 1993), mit
Terry Kinney, Meg Tilly, Gabrielle
Anwar. 22.15, ZDF.

-> DIENSTAG, 14. OKTOBER

Les démoniaques

Eine Taucherin, offenbar kurz vor
dem Ertrinken, stort die Hochzeits-
feier eines jungvermahlten Ehepaa-
res in einer Villa am Ufer eines
Sees. Die Frau wird gerettet, doch
in der Folge drangt die mysteriose
Fremde sich ungeniert zwischen
die Eheleute. Nach kurzer Zeit am
Rande des Wahnsinns angelangt,
ertrankt die junge Ehefrau die Kon-
kurrentin in der Badewanne, aber
damit beginnt ihr Alptraum erst.
Regie: Pierre Koralnik (CH 1991), mit
Aurore Clément, Angela Molina, Jean-
Philippe Ecoffey. 14.00, SF1.



Tangos - El exilio de Gardel
Eine vom Militéarputsch 1976 ins
Pariser Exil vertriebene argentini-
sche Tanzgruppe probt eine «Tan-
guedia» ein: eine Mischung aus Tra-
godie und Komdodie auf der Grundla-
ge des Tangos. Ein asthetisch ein-
drucksvoller, eindringlich und kon-
sequent durchgeformter Film, der
sich insbesondere durch seine stili-
sierte Gestaltung und musikalische
Struktur auszeichnet.

Regie: Fernando E. Solanas (Argentinien
1985), mit Marie Laforét, Philippe
Léotard, Miguel Angel Sola. Kritik
ZOOM 9/87. 22.25, 3sat.

Mit «Elviajer (Argentinien/F 1992) zeigt
3sat am 21.10. einen weiteren Film von

Solanas.

-> MITTWOCH, 15. OKTOBER

Filmszene Schweiz
Lacherliches und Unheimliches
aus der leicht verriickten Normali-
tat zeigt «Filmszene Schweiz» mit
vier kurzen Spielfilmen: «Taxi ser-
vice» (CH 1996) von Elie Khalifé
und Alexander Monnier, «Nu com-
me un poisson dans |'eau» (CH
1994) von Patrick Blrge, «Confu-
sed Kind» (CH 1996) von Luki Frie-
den und «Kilometer 11» (CH 1996)
von Claudio Fah.

Ab 22.55, SFI.

Love and Human Remains
(Liebe und andere Grausamkeiten)

J Ut

Der Film zeigt eine Gruppe Jugend-
licher vor den Problemen des All-
tags. Zwischen Kompromissen und
Idealen in Beruf und privaten Bezie-
hungen lavierend, ergeben sich
unterschiedlichste  Konstellatio-
nen, die bei allem Ernst mit feinem
Sinn firs Ironische in Szene gesetzt
sind.

Regie: Denys Arcand (Kanada 1993), mit
Thomas Gibson, Ruth Marshall, Came-
ron Bancroft. Kritik ZOOM 6 — 7/95.
23.30, ARD.

-> FREITAG, 17. OKTOBER

Los inundados

Von einer der regelméassigen Uber-
schwemmungen aus ihrer Hitte
vertrieben, richtet sich eine argenti-
nische Familie in einem ausrangier-

ten Eisenbahnwaggon ein, der
ohne ihr Wissen an einen Glterzug
gekoppeltwird. Der mehrfach preis-
gekronte Spielfilm offenbart mit
seiner Mischung aus Poesie, Me-
lancholie und Humor den Einfluss
des italienischen Neorealismus.

Regie:  Fernando ~ Birri  (Argentinien
1961), mit Pirucho Gomez, Lola Palom-
bo, Maria Adelina Vera. 23.15, 3sat.

Am 19.10. zeigt 3sat mit «Remitente:
Nicaragua — Carta al Mundo» (Nicara-
gua 1984), «Che: Tod oder Utopie?» und
«Tire die» (Argentinien 1960) weitere
Werke Birris sowie unter dem Titel «Der
argentinische Don Quichotte» eine Doku-
mentation iiber den Filmemacher, Maler
und Dichter.

-> SONNTAG, 19. OKTOBER

Sadowlands

Der englische Literaturprofessor
und RomanautorC. S. Lewis (1898-
1963), ein ebenso glanzender Den-
ker und Vortragskuinstler wie einge-
fleischter Junggeselle, erlebt mit
der Amerikanerin Joy Gresham eine
spate Liebe und gerdt in eine
Glaubenskrise, als sie an Knochen-
krebs erkrankt. Ein geflhlvolles
Drama, das die Liebesgeschichte
durch die existentielle Grundfrage
nach dem Sinn des Leidens thema-
tisch vertieft.

Regie: Richard Attenborough (GB 1993),
mit Anthony Hopkins, Debra Winger,
John Wood. Kritik ZOOM 4/94. 22.35,
ZDF.

-> MONTAG, 20. OKTOBER

La machine

Ein Psychiater mit Eheproblemen
hat es beruflich mit kriminellen Psy-
chopathen zu tun. Ein Frauenmor-
der erregt dabei mehr als nur thera-
peutisches Interesse: Herr Doktor
hat eine Maschine entwickelt, mit
der er menschliche Gehirne aus-
tauschen kann. Ein Thriller, der
andere Filme des Genres zitiert und
reichhaltig mit soliden Darstel-
lerleistungen und suggestiver Mu-
sik garniert ist.

Regie: Frangois Dupeyron (F 1994), mit
Gérard  Depardien, Nathalie Baye,
Didier Bourdon. 22.15, ZDF.

Amateur

Der Besitz zweier Disketten I6st
eine morderische Jagd aus, in die
ein abgrundtief béser Mensch ohne
Gedachtnis, eine Pornos schrei-
bende Ex-Nonne, ein Pornostar, ein
angstlicher Steuerberater und zwei
Gentleman-Killer verwickelt wer-
den. Als tragikomische Thriller-Ro-
manze angelegt, entwickelt der
perfekt inszenierte und getimte
Film in der Frage nach der Bestim-
mung seiner Personen nahezu phi-
losophische Weitungen.

Regie: Hal Hartley (F 1993), mit Martin
Donovan, Isabelle Huppert, Elina Lowen-
sobn. Kritik ZOOM 11/94. 22.40, arte.

24 heures de la vie d’un
clown

Dieserohne grosse Erfahrung, aber
voller Zartlichkeit und Poesie ge-
drehte Dokumentarfilm Uber den
Clown Beby sollte, als Fingertibung
vor den langen Spielfilmen, Jean-
Pierre Melvilles einziger Kurzfilm
bleiben.

Regie: Jean-Pierre Melville (F 1945/46).
00.20, arte.

-> SONNTAG, 26. OKTOBER

The Fugitive

(Auf der Flucht)

Der erfolgreiche Chirurg Richard
Kimble wird des Mordes an seiner
Frau angeklagt und zum Tode verur-
teilt. Durch Zufall kommt er frei und
sucht auf der Flucht vor dem US-
Marshal nach dem wahren Tater.
Ein gewitzter und hervorragend ge-
spielter Krimi des Action-Speziali-
sten Davis nach der gleichnamigen
Fernsehserie der sechziger Jahre.

Regie: Andrew Davis (USA 1993), mit
Harrison Ford, Tommy Lee Jones. Kritik
ZOOM 10/93. 20.05, SF1.

-> MONTAG, 27. OKTOBER

Un monde sans pitié

(Eine Welt ohne Mitleid)

Die Liebesgeschichte zwischen
Hippo, dem Frauenhelden und
Nichtstuer, und Nathalie, der kar-
rierebewussten Studentin, ent-
wickelt sich im Spannungsfeld
ihrer gegensatzlichen Welten. Ein
poetischer, humorvoller und wun-
derbar genauer Film tber das Le-
bensgefiihl der no-future-Genera-

tion im Paris der neunziger Jahre.
Regie:  Eric Rochant (F 1989), mit
Hippolyte Girardot, Mireille Perrier,
Yvan Attal. 19.55 SF2.

- DIENSTAG, 28. OKTOBER
Ludwig 1881

Nach historischen Dokumenten
schildert der Film eine Begebenheit
aus dem Jahr 1881, als der bayeri-
sche Konig Ludwig Il. dem Schau-
spieler Kainz vorschlug, unter fal-
schen Namen in die Schweiz zu
reisen, wo Kainz an den Original-
schauplatzen aus Schillers «Wil-
helm Tell» rezitieren sollte. Ausge-
hend von dieser Reisegeschichte
und nach der Lesart der Brider
Dubini nimmt Ludwig die Be-
herrschbarkeit der Natur im Kino
zumindest gedanklich vorweg.
Regie: Donatello Dubini, Fosco Dubini
(CH 1993), mit Helmut Berger, Max
Tidof, Dietmar Méssmer. Kritik ZOOM
5/95. 14.00, SF1.

-> MITTWOCH, 29. OKTOBER

besser und besser
et i i

L & 5 L]
Das intime Portrat einer Schweizer
Familie, der es nach zwei Jahren
Arbeitslosigkeit dank einer Erb-
schaft materiell wieder besser geht,
deren Mitglieder sich jedoch auf der
Flucht befinden: Der Mann lamen-
tiert Uber ein verpasstes Leben und
trdumt von einem Neubeginn, die
Frau findet Halt in einer Sekte, der
Sohn ist drogensuchtig. Sie streiten
und aussern sich vor der Kamera,
als existiere diese nicht.

Regie: Alfredo Knuchel, Norbert Wiedmer
(CH 1996). Kritik ZOOM 5/96. 22.55,
SFI.

Les rendez-vous de Paris
Liebe, Lugen, Seitenspriinge, die
Suche nach einem bestandigen
Partner, das sind die grossen The-
men in Eric Rohmers dreiteiligem
Episodenfilm. Wie immer in seinen
Filmen setzt der Zufall die Handlun-
gen in Gang und liefert die jungen
Protagonisten einer nlchternen,
aber feinfUhligen Versuchsanord-
nung aus.

Regie: Eric Robmer (F 1995), mit Clara
Bellar, Antoine Basler. 23.00, ARD.

(Programmanderungen vorbehalten)
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